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bit cumönifd)e Prinjeffm
[Ja, es ift ein Schaufpiel recht alltäglich.
Saf) der Senus fich TTîerkur gefeilt;
Soch es ift darum nicht minder kläglich:
2ïïehr liebt Giebe mit als ohne ©eld.

2ïïancher feuf3t nach ßnmens Kofenketten,
[Jnfofern fie fiark oergoldet find;
2ïïanche tut da3U als fei oon fetten
Gltern fie das einige Grbekind.

Sergeftalt und folchermafien fanden
Sich bei einem 2Tlann, der ßeirat macht,
(Siner, dem oor Sehnfucht nach den Sanden
Goldener Ciebe faft das ßer3 gekracht,

Gine, die fich Srin3ipeffa nannte,
21us Rumänien oder fonft roo her,
ünd als Grbin fich da3U bekannte
Son 2ïïillionen fchroer und überfchroer.

[Jener, roelcher diefen ©oldfifch fifchte,
2Bar ein 2ïïann oom Solothurner Gand,
28elcher fich an ßoffnung froh erfrifchte
Clnd fich fchon in einer Silla fand.

Sauplab, 2TIöbel, Stoffe und auch Schmücke
SBurden, liebe Geute, flott beftellt
Soch bei der Srin3ef3, o üngelücke,
Sehlte bald dafür das bare ©eld.

2Z5e1ches man für folche guten Sachen
2T!ehr noch braucht als für gemeinen Schund.
(Clnd man kann es doch nicht felber machen
21nderen Salles bleibt man nicht gefund.)

223eshalb fich der 2ïïann oon Solothornien
2Jbfeits in die dickften Süfche fchlug,
2öo er einen argen grimmen 3ornien
©egen das ffiefchick im Sufen trug.

2öorauf die Srin3effin neu entbrannte
Und in [jnterlaken einen fund,
Ser fi* nämlich ihr Sefchüber nannte
ünd ihr Kacht und Sag 3ur Seite ftund.

Soch oorübergehend ift die Ciebe,
Sie 3ur Kur man nebenbei gebraucht
Ginerfeitig roerden oft die Sriebe
Clnd der Sräutigam oorüberraucht.

2Jls die Srin3ipeffa das erfahren,
2Tïachte fie nach Sern und dann nach Shun,
28o fie im ßotel der Sreunde Scharen
ßold empfing. 2Tîit Sraten, Sekt und ßuhn.

Ginem 2ïïann oon Studien-[Jntereffen
ßatte fie 3umal ihr ßer3 gefchenkt,
2Seil der ein Safri3ier fei. [Jndeffen
Siefer hat bei Seifen abgehängt.

Senn man merkte doch allmählich, daf) die
©üter der Srin3effin ferne fein.
Gine Keife 3U dem 21Tond fern. 325as die
ßei^en ftörrifch machte. Kein, 0 nein!

Ciebe, Ciebe, roas machft du für Cifi, ach,
2Zknn der nervus rerum nicht im Stand
©oldene Serge hofft man und dann ifi es 2ïïift, ach,
21îit dem 217.ädchen aus dem Salkanland.

T. g

Zhbsv HebelfpoUer!
Neulich kam meine kleine Sochter, Sroeit-

kläfjlerin, nach ßaufe und erzählte mir, fie
habe am 2ïïontag keine Schule. (Sinen
©rund für den Schulausfall raupte fie mir
nicht an3ugeben, und ich nahm mir oor,
ihren Öreund ßeiri, der fchon die fünfte
2<laffe befucht und ein lieber, intelligenter
Surfche ift, darnach 3U fragen. 3ch traf
ihn noch am gleichen Sage an und frug
ihn: 21a, ßeiri, habt ihr am 2ïïontag
keine Schule?"

2ïein!""
2öarum nicht?"
S'Cehrer händ d'Snnagog'! ""

(Snnode??) 3arling

3»d <5c)î<^t0punftc
1 1 Clhr morgens. Gin ©emüferoagen

fteht oor einem ßaus. 3er Sauer oerfieht
die Seroohner mit frifchem Srooiant und
lö{3t îpferd und 2Bagen für einen 21ugen-
blick allein ftehen. 225ie er, mit feiner Se-
fchäftigung fertig, aus dem ßaufe tritt, ficht
er einen kleinen Suben oor feinem Pferde
ftehen, ein enormes Stück Srot in der ßand.

Örifj nume, Gholi! frift fo oill daß
chanfeht! 's hät na meh, ftopf di Schnorre
ooll!" Clnd damit fteckt er dem Pferde
einen Srocken um den anderen in das

gierig kauende 5ïïaul.
21müfiert fchaut der Sauer eine 28eile

diefem Sreiben 3U, dann tritt er näher und

fpricht dem 2<naben, indem er ihm die ßand
oäterlich auf die Schulter legt, 3U: Sehr
fchön, roas du da machfeht! 2He muefj guet
fn mit de Siere, und roänn mer mängmal
fälber ä chli drunder lüde müefjti. 3 denk,
di 2ïïuetter git der au nöd alli Sag fo ä

großes Stuck Srot?""
Sas hät mr ja d'2ïïamme gar nöd gä."

3ä, roo häfcht du dänn das Srot her?""
Set im 2Sage ine, underem Sock han

i's gnoh."
Clnderem Sock? Su chaibe Cusbueb,

das ifch ja mis 3'2Rittagäffe! 2Bart ä chli,
du Spihbueb, du Siäb, du 2Tütnuh! 3ch
roill di lehre, 's Srot fo 3'oergüde! 2ïïeinfcht
dänn, 's Höfa heb a fim ßeu nöd gnueg!?
ßimmelfakramänt! !"" .

ikbertruntplï
Ginige bulgarifche Gffi3iere faf3en jüngft mit einer

21n3ahl Schroei3erkünftlern in einem Sürcher Gafé
3ufammen. 2ïïan er3ählte fich 2Jbenteuer. 28ir
ftürmten einmal eine türkifche Stellung," fagte einer
der Sulgaren, als eine gegnerifche Granate einen
meiner Soldaten fo glatt mitten durchrijj, daf) der
Oberkörper 3U Soden flog, die Seine aber, als roäre
nichts gefchehen, eine fchöne Strecke roeiterrannten..."

Sas roill nichts heifjen," unterbrach ihn einer
der 2TTaler, unter uns kommt es oft oor, dafj die
ßände grofjer 21Teifter gan3 ruhig jahrelang roeiter

pinfeln, nachdem fie fchon lange den Kopf oerloren."
2n.

3ürid>ec Jagà 1913
ßäslein fitjt im grünen Kohl,
ßei! roie ift's ihm da fo roohl!
Gs geniest den ©ottesfrieden
21uf der ßöh' oon 2Jlbisrieden
ünd fängt jetjt auf allen Sieren
Slöblich an philofophieren :

2Jch! roie dauert mich das Seh,
flauen tun und Söhn' ihm roeh,
Senn die Klauenfeuche fchrecket
Sraunoieh und auch das geflecket
ünglück ift's im Stall nach Koten
Srum roard auch die [Jagd ©erboten!"

Sank fei dir, Kegierungsrat,
Sür die fo humane Sat!
Kuhig können roir jet)t äfen
28ie's oor alter Seit geroefen

ünfre ßafen (ßerrn und Samen!)
Sproffen jetjt roie [Jakobs Samen!

2iuch der 0a98r nichts oerlor
Senn roir kommen ihm oor 's Kohr
Kächflen ßerbft in hellen Scharen,
Sabei roird gar roohl er fahren:
Sintemalen die Satente
Kückbe3ahlt der Staat am Gnde!"

bit höhere 6îlôung in der Sanonnrtrcftaft
[Jn Slaroil ift ein roackrer Sauer
Kach einem Knechte auf der Cauer,
Ser gut beforgt Sieh, Stall und 21Tift

ünd fonft für alles tauglich ift.
Sem 2ïïeifter ift's geroif) bekannt,
Saf) einft im alten Griechenland
Sie ßirten Slötenkünftler roaren,
Sie ihren Kuh- und 3iegenfcharen
Sie allerfchönften 2Beifen fpielten
ünd fo das Steh gut unterhielten.

Sen Slaroilmann dünkt dies nicht fchlecht,
Srum fahndet er nach einem Knecht,
Ser, roenn er feine Sflicht getan,
21uf dem Klaoier roas fpielen kann.
Ob er dem Sieh foll Sreud' bereiten.
Ob er foll 3um ©efang begleiten,
Ob man fich roill im San3e drehn.

3ft aus der Seitung nicht 3U fehn.

2Juch fteht es nicht im [Jnferat,
SKSas diefer Knecht 3U fpielen hat.
Ob mit Seethooen. 2TÎ03art, Cif3t,
Ser Sauersmann 3ufrieden ift.
Ob er nach 28agnermufik fchtnachtet
ünd ©rieg und Srahms auch nicht ©erachtet;
Ob aber er fo hoch nicht ftrebt,
ünd ihn ein San3 genügend hebt,

Kunum - er roird den Knecht belehren,
3u roelchem ©rad der KTufikfphären
Gr oder 's Sieh 3U tragen fei,
Sobald die Stallarbeit oorbei.

Gs folgt nun die' 2ïïoral daraus:
28er Knecht roill fein im Sauernhaus,
2ïïuf3 fühlen fortan die Serpflichtung,
Sem ©eift 3U geben höh're Kichtung.
's kann fein, ein Sauer fucht fchon bald,
Gin Knechtlein, das roie Söcklin malt.
Sehr angenehm 3U jeder Srift
28är auch ein Knecht, der Siérait ift.
Gin 2ïïenfchendoktor fcheint geraten,
ünd nüblich roären Kdookaten,
2Juch die, die fich Sterngucker nennen,
ünd Knechte, die das Sanskrit kennen.

2Bir roünfchen dem Slaroilerbauer,
Gr finde bald für lange Sauer
Gin' Knecht für Candroirtfchaft begeiftert,
Ser flott den Klimperkajlen meiftert,
ünd ihm für 2ïïenfchen und für's Sieh
Gntlockt manch fchöne 2Tïelodie. ds Särli

Srau Stadtrichter: 2Sas
i glefe ha, git's neume-n i
dem ßornufeneft im Salkan

une-n iet) na kä Kueh;
fie mached f roie bim Su-
fer-üs jaffe. 2Benn's ä
Sartei oerfpielt hät, fo fan-
ged f nu roieder oor a.

ßerr Seufi:, Sie fellid
denand nu gä bis f kän
Seufer Kredit meh händ, es
chönd dänn roenigftes bin
eus beffer Site, roenn das

©elt dabliebt, roo die ©roandlufer fettid ha.
Srau Stadtrichter: 225ege fäbem brucht mr fi

allroeg nanig 3'freue, d'Siplimate forged ehne
fcho für Kappe.

ßerr Seufi: 's roär gTchieder, diefäbe hettid
d'Klauefüchi übercho, aber oor eme [Jahr fcho.

Srau Stadtrichter: Oder mehner d'2nulfüchi;
allimal roenn dies fertig find, hänked die ihres
tumm 2ïïul dri. bis f denand roieder nehnd.

ßerr Seufi: 2Tïr hett iet) ä günftigi ©lägeheit gha,
dem diplimatifche-n Ü3iefer ab3cha, roon ä fo oiel
tufig 2Tlenfcheleben uf em ffiroüffe hät, roemer die
gan3 Sandi abeg'dtickt hett mit dere Kumiffion,
dafj hetlid müefe-n ihres 2ilbanie perfönli ga oer-
marchen über de 223inter.

Srau Stadtrichtcr: Gs ifl aber au ebig eige, daf)
3U dene Siplimate luter oon Sümmfte nehnd:
früehner häts alliroil gheif)e, roenn öppis e£tra-fchlau
hät müefen agattiget fi, mr müefj diplimatifch
oorgah.

ßerr Seufi: Si dr ßushalligsdiplimatie ftimmfs
fcho. ©rad roenn eine mit [Jhne ghüratet ift, muef)
'r fcho 3irka fiebemal abgroijter fi roeder diene
23afferchöpf. roon 2Ilbanie gfabri3iert händ, fuft ift
'r bürftet und gftrählet.

Srau Stadtrichter: Ghiemti ehm denn na uf
d'Schüch und fäb chiemli ehm.

vie rumänische Prinzessin
Ja, es ist ein Sciiauspiei reckt alltägiicii,
Daß cier Aenus sicti Merkur geseilt:
Dock es ist ciarum nickt mincier klägiick:
Mekr liebt Liebe mit als okne Eelcl.

Mancker seufzt nack Knmens Rosenketten.
Insofern ste stark vergolciet sinä:
Mancke tut äazu als sei von fetten
Eitern ste clas einzige Erbekinci.

Dergestalt unci solckermahen sanclen

Sick bei einem Mann, cier Keirat macbt.
Einer, clem vor Seknsuckt nack cien Banäen
Golciener Liebe fast cias Kerz gekrackt.

Eine, ciie stck Prinzipessa nannte.
Aus Rumänien ocier sonst wo ker,
Uncl als Erbln sick clazu bekannte
Don Millionen sckwer uncl übersckwer.

Jener, welcber äiesen Golclsisck fisckte.

War eln Mann vom Solotkurner Lancl,
Welcker sick an Kossnung frok erfrisckte
«Uncl sick sckon in einer Dilla sanci.

Dauplah. Möbel, Stosse uncl auck Sckmücke
Wurclen. liebe Leute, statt bestellt
Dock bei cler Prinzeß, o Ungelllcke.
Sekite balö ciafür clas bare Gelä.

Welckes man für soicke guten Sacken
Mekr nock brauckt als für gemeinen Sckunci.

(Uncl man kann es clock nickt selber macken
Ancleren Salles bleibt man nickt gesuncl.)

Weskalb stck oer Mann von Solotkornien
Abseils in ciie clicksten Düscke scklug.

Wo er einen argen grimmen 5Zornien

Gegen clas Gesckick im Busen trug.

Woraus ciie Prinzessin neu entbrannte
Unä in Interlaken einen suncl.

Der sick nämlick ikr Bescküher nannte
Unä ikr Rackt unä Tag zur Seite stunä.

Dock oorübergekenä ist äie Liebe,
Die zur Rur man nebenbei gebrauckt
Cinerseilig weräen oft äie Triebe
Unä äer Bräutigam vorüberrauckt.

Ais äie Prinzipessa äas ersakren.
Mackte ste nock Bern unä äann nack Tkun,
Wo sie im Kotel äer Sreunäe Sckaren
Kolä empfing. Mlt Braten, Sekt unä kZukn.

Einem Mann von Stuäien-Interessen
Katte sie zumal ikr Kerz gesckenkt,
Weil äer ein Patrizier sei. Inäessen
Dieser kat bei ^Zeiten abgekängt.

Denn man merkte äock allmöklick, äaß äle
Güter äer Prinzessin ferne sein.

Eine Reise zu äem Monä fern. Was äie
Kerzen störrisck mackte. Nein, o nein!

Liede, Liebe, was mackst äu sür List, ack.
Wenn äer riervus rerurn nickt Im Stanä
Goläene Berge kosst man unä äann ist es Mist, ack,
Mil äem Määcken aus äem Balkanianä.

Lieber Nebelspalter!
Reuiick kam meine kleine Tackten. Zweit-

kläßienin. nack krause unci enzäklte min. sie

kabe am Montag keine Sckule. Einen
Gnunci fün cien Sckulaussa» wußte sie min
nickt anzugeben, unci ick nakm min von.
iknen Äneund fzeini. cien sckon ciie fünfte
Riasse besuckt unci ein lieben, intelligenten
Bunscke ist. cionnack zu fragen. Ick tnos
ikn nock am gleicken Tage an uncl snug
ikn: Na. t?eini. kobt ibn am Montag
keine Sckule?"

..Nein!""
Wanum nickt?"

D'Leknen känci d'Snnagog ""
(Synode??) s-àg

Zwei Gesichtspunkte
I i «Ukn mongens. Ein Gemüsewagen

stekt von einem t?aus. Den Bauen vensiekt
ciie Bewoknen mit snisckem Pnooiant und
läßt Psend und Wogen fün einen Augenblick

allein steken. Wie en. mit seinen Be-
sckästigung sentig. aus dem krause tnitt. siekt
en einen kleinen Buben von seinem Psende
sieben, ein enonmes Stück Bnot in den t^and.

8niß nume. Ckoli! sniß so vi» daß
ckansckt! 's kät na mek. stops di Scknönne
voll!" «Und damit steckt er dem Pferde
einen Brocken um den anderen in das

gierig kauende Maul.
Amüsiert sckaut der Bauer eine Weile

diesem Treiben zu. dann tritt er näber und

sprickt dem Rnaben. indem er ibm die Kand
väterlick aus die Sckuiter legt, zu: ....Sekr
sckön. was du da macksckt! Me mueß guet
sn mit de Tiere, und wann mer mängmal
sälber ä ckli drunder lüde müeßti. I denk.
di Muetter git der au nöd alli Tag so ä

großes Stuck Brot?""
Das kät mr ja d'Mamme gar nöd gä."
....Jä. wo käsckt du dänn das Brot ker?""
Det im Wage ine. underem Bock Kon

i s gnok."
«Underem Bock? Du ckaibe Lusbueb.

das iscb ja mis z'Mittagässe! Wart ä ckli.
du Spihbueb. du Diäb. du Rütnuh! Ick
will di lekre. 's Brot so z'vengüde! Meinsckt
dänn. 's Roß keb a sim k?eu nöd gnueg!?
kzimmelsoknamänt! !"" g.

Uebertrumpst
Einige buigariscke Ossizlere saßen jüngst mit einer

AnzakI Sckweizerkünstlern in einem 5Zürcber Casé

zusammen. Man erzäkite sick Abenteuer. ..Wir
stürmten einmal eine türklscke Stellung," sagte einer
äer Bulgaren, als eine gegneriscke Granate einen
meiner Soiäaten so glatt mitten äurckriß. äaß äer
Oberkörper zu Boäen flog, äie Beine aber, als wäre
nickts gesckeken, eine scköne Strecke weiterrannten..."

Das will nickts keihen," unlerbrack ikn einer
äer Maler, unter uns kommt es oft vor, äaß äie
Känäe großer Meisler ganz rukig jakreiang weiter
pinseln, nackäem sie sckon lange äen Ropf verloren."

Züricher Jagü 19tZ
Käslein siht im grünen Rokl.
Kell wie ist's ikm äa so wokl!
Cs genießt äen Gottesfrieäen
Auf äer KSK' von Aibisrieäen
Unä sängt jeht auf ollen Bieren
Plöhlick an pkiiosopkieren :

Ack! wie äauert mick äas Dek.
Rlauen tun unä 5Zökn' ikm wek.
Denn äie RIauenseucke sckrecket

Braunviek unä auck äas gestecket

Unglück ist's im Stail nack Roten
Drum warä auck äie Iagä verbalen!"

Dank sei äir. Regierungsrat.
Sllr äie so kumane Tat!
Rukig können wir jetzt äsen

Wie s vor oiter 5Zei< gewesen
Unsre Käsen (i?errn unä Domen!)
Sprossen jeht wie Iokobs Samen!

Aucb äer Jäger nickls verlor
Denn wir kommen ikm vor 's Rokr
Räckstsn Kerbst in keiien Sckaren,
Dabei wirä gar woki er sakren:
Sintemalen äie Patente
Rückbezaklt äer Staat am Enäe!"

vie höhere Viloung in oer Lanüwirtfchaft
In Slawil ist ein wackrer Bauer
Nack einem Rneckte auf äer Lauer,
Der gut besorg! Diek, Sla» unä Mist
Unä sonst sllr alles tauglick ist.

Dem Meister ist's gewiß bekannt,
Daß einst im alten Grieckenlanä
Die Kirten Slotenkünsiler waren,
Die ikren Ruk- unä 5Ziegensckaren
Die allersckönsten Weisen spielten
Unä so äas Diek gut unterkielten.

Den Slawilmann clllnkt äies nickt sckleckt.
Drum soknäet er noch einem Rneckt.
Der. wenn er seine Pflickt getan.
Auf äem Riovier was spielen kann.
Ob er äem Diek soii Sreuä' bereiten,
Od er soll zum Gesang begleiten.
Ob man sicb will im Tanze ärekn.
Ist aus äer Leitung nickt zu sekn,

Auck stekt es nicht im Inserat.
Was äieser Rneckt zu spielen kat.
Od mit Beetkoven. Mozart. Liszt,
Der Bauersmann zusrieäen ist.

Ob er nach Wognermusik sckmacktel
Unä Grieg unä Brokms auck nicht veracktet:
Od oder er so Kock nicht strebt.
Unä ibn ein Tanz genllgenä bebt,

Rurzum er wirä äen Rneckt belekren,
5Zu welckem Graä äer Mustkspkären
Cr oäer 's Diek zu lragen sei.

Sodalä äie Slaliardeit vorbei.

Cs folgt nun äie Moral äaraus:
Wer Rnecbl wi» sein im Bauernkaus.
Muß süklen fortan äie Verpflichtung,
Dem Geist zu geben kök're Ricktung.
's kann sein, ein Bauer sucht sckon balä.
Cin Rnecktlein. äos wie Böcklin malt.
Sekr angenekm zu jeäer Srist
Wär auck ein Rneckt, äer Tierarzt ist.

Cin Mensckenäoktor scheint geraten.
Unä nühlick wären Aävokaten,
Auck äie. äie stck Sterngucker nennen,
Unä Rneckte, äie äas Sanskrit kennen.

Wir wünscken äem Slowiierbauer,
Cr finäe balä für lange Dauer
Ein' Rneckt für LanäwirlsckosI begeistert.
Der statt äen Rlimperkasten meistert,
Unä ikm für Menscken unä für s Diek
Entlockt manck schöne Meloäie. cis ssrii

Srau Staätrickter: Was
i glese ka, git s neume-n i
äem KornusenestimBol-
kan une-n ieh na kä Ruek:
sie mackeä s' wie bim Suser

-Usjasse. Wenn's ö
Partei verspielt bat. so sau-
geä s' nu wieäer vor a.

Kerr Seusi: Sie selliä äe-
nanä nu gä bis s' käu
Seuser Rreäil mek känä. es
ckönä äänn wenigstes din
eus besser 5Zite, wenn äas

Geil äabliebt. wo äie Gwanäluser settiä ka.
Srau Slaätrickter: Wege säbem brucbl mr si

allweg nanig z'freue, ä ' Dipl i mate sorgeä ebne
scho sür Rappe.

Kerr Seusi: 's wär gsckieäer, äiesäbe kettiä
ä'RIoucsllcki übercbo. ober vor eme Iakr scko.

Srau Slaätrickter: Oäer mekner ä'Muifücki:
ollimai wenn äies fertig sinä. känkeä äie ikres
tumm Mui äri, bis s' äenanä wieäer neknä.

Kerr Seusi: Mr kett ieh ä günstig! Giägekeil gka.
äem äiplimatiscke-n Uziefer adzcba, won ä so viel
tusig Menscheleben uf em Gwüsse kät, wemer äie
ganz Banäi adeg/ckickt kett mit äere Rumission.
äaß ketliä muese-n ikres Aibanie personii ga ver-
marcken über cie Winter.

Srau Staätrickter: Es ist ober au ebig eige, äaß
zu äene Dipiimate luter von Tümmfle neknä:
srüekner käls aiiiwii gkeihe. wenn öppis extra-scklau
käl müesen ogattiget si. mr müeß äiplimatisck
vorgab.

Kerr Seusi: Bi är Kuskailigsäiplimatie stimmt's
scko. Graä wenn eine mit Ikne gküralel ist, mueß
r scko zirka siebemal odgwixter si weäer äiene
Wossercköpf. won Aibanie gsabrizierl känä. sust isl
'r bürstet unä gsträbiet.

Srau Staätricbter: Cbiemti ekm äenn na us
ä'Scklick unä säb ckiemli ebm.


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

